
 

Ach ja, wir hatten früher auch ein Wirtshaus mit den Gastgebern Klaus und Gabi, mit 

weithin bekannten riesengroßen Discoveranstaltungen und Preismaskenbällen mit 

der aus Koxhausen stammenden Schmitz-Band = Günter, Werner, Hubert, Monika, 

die dann Karriere machte und den Ruf unseres Dorfes multiplizierte.  

In Zeiten, in denen die Mobilität noch nicht so ausgeprägt war, versorgten uns zwei 

Lebensmittelläden (Kiemen-Kandels/ Meyers); heute fahren wir nach Neuerburg bzw. 

in weiter entfernte Orte und kaufen alles, was man zum Leben braucht ein. Zusätzlich 

kommen zu uns rollende Läden Bäcker, Molkereiprodukte, Obst, usw. Auf 

medizinischem Gebiet galten wir als gut, schnell und professionell versorgt; dies 

gewährleistete das Marienhaus Klinikum in Neuerburg, das leider den Sparzwängen 

zum Opfer gefallen ist, und geschlossen wurde. Das neu ins Leben gerufene 

Gesundheitszentrum ist im Aufbau, kann natürlich ein Krankenhaus nur bedingt 

ersetzen. Die niedergelassenen Ärzte, eine Apotheke, orthopädische/therapeutische 

Fachhäuser, Zahnarzt, Senioren-Residenzen, DRK mit Leit- und Einsatzstelle, Caritas-

Dienste mit Dienstleistungs-„Flotte“ mit Medizin, Geräten und Hilfen, mit Mahlzeiten, 

mit Betreuung, Beratung....und Zuspruch. Jeder ist eine Art Mittelpunkt mit fast 

perfektem Versorgungspaket! Und ein jeder ist unglaublich mobil. Kann nachgeprüft 

werden: Fast stimmt es bis aufs Komma= Koxhausen hat so viele Fahrzeuge wie 

Einwohner. Diese „Instrumente der Distribution“ können gefährlich werden – vor 

allem aber problematisch. Die Männer und Jugendlichen sind tagsüber außerhalb.  

Muss nicht die Freiwillige Feuerwehr umdenken? Ihr Profil erweitern?  Das hat die 

Feuerwehr schon gemacht und die erste Feuerwehrfrau in Ihren Reihen Karin 

Flesch(2016) ist die mutige und erste Frau die die Prüfung zum Feuerwehrmann/frau 

erfolgreich abgelegt hat. Ihr sind schon zwei Frauen, und zwar Anja und Selina 

Zimmermann gefolgt. Da im Grunde tagsüber fast die komplette Feuerwehr wegen 

der Arbeit nicht im Dorf ist, müssen Senioren und Frauen in Zukunft beherzt mit 

anpacken. Müssen einfache Verfahren des Rettens, Löschens, Bergens, Helfens 

beherrschen. Eine Gemeinschaft wie Koxhausen wird diese Initiativen zu meistern 

wissen. Dieser Ersteinsatz ist wichtig, und dann kommen die Stützpunktwehren 

Neuerburg, Karlshausen, Körperich, Mettendorf oder gar Arzfeld. „Natürlich sind die 

Berscheider schon da!“ 

 

 


